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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
SsSr. 2108/70 zur Bestimmung des gemeinschaftlichen Handelsklassenschemas 
für Schweinehälften 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Schweinefleisch 1 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1672/73 2 ), 
insbesondere auf Artikel 2 und Artikel 4 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 3 ), 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach dem Beitritt neuer Mitgliedstaaten muß das 
gemeinschaftliche Handelsklassenschema für Schwei- 
nehälften, bestimmt durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2108/70 des Rates vom 20. Oktober 1970 4 ), in 
allen Mitgliedstaaten angewendet werden. 

Im Verlaufe der letzten Jahre hat eine bedeutende 
technische Entwicklung der Meßmethoden des Ver- 
hältnisses zwischen dem Gehalt an Fett und Muskel- 
fleisch der Schlachtkörper stattgefunden. Es muß da- 
her den Mitgliedstaaten ermöglicht werden, andere 
Meßmethoden als die heute in der Gemeinschaft in 
ihrer ursprünglichen Zusammensetzung ausgeübten 
anzuwenden. 


Im bestehenden Handelsklassenschema ist es ver- 
gleichsweise schwierig, schwere Schweinehälften in 
die Handelsklasse E (extra) zu klassifizieren. Die 
Unterschiede in den Möglichkeiten einer Einstufung 
in die Handelsklasse E zwischen leichten und schwe- 
ren Schweinen sind daher zu verringern. 

In einigen neuen Mitgliedstaaten wird Schweine- 
fleisch traditionell etwas abweichend von der in der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung üblichen Form gehandelt. Insbesondere wird 
ein erheblicher Anteil der Schweine mit einem leich- 
teren Gewicht (porkers) geschlachtet. Daher kann in 
diesen neuen Mitgliedstaaten eine besondere Ge- 
wichtsklasse für geschlachtete Schweine mit einem 
Gewicht von weniger als 50 kg vorgesehen werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2108/70 
wird durch Anhang I dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Der Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2108/70 
wird durch Anhang II dieser Verordnung ersetzt. 


! 0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 117 
i vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 23. Juni 1973, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

vom S. . . . 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 234 
vom 23. Oktober 1970, S. 1 


Druck: Buchdruckerei Ru Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 02221 / 36 35 51 



Drucksache 7/2313 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Artikel 3 

Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2103/ 

70 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„2. Abweichend von Absatz 1 können die Mitglied- 
staaten, die darum ersuchen, unter Berücksichti- 
gung der Eigenheiten ihrer Schweineerzeugung 
nach dem Verfahren des Artikels 24 der Ver- 
ordnung Nr. 121/67/EWG dazu ermächtigt wer- 
den, 

a) eine Gewichtsklasse der geschlachteten 
Schweine mit weniger als 50 kg hinzuzu- 
fügen; 

b) die Gewichtsklassen für geschlachtete 

Schweine von 90 kg und mehr in den Han- 
delsklassen I, II und III durch eine einzige 
Gewichtsklasse für geschlachtete Schweine 
zu ersetzen, deren Speckdicke folgende 
Werte nicht überschreitet: 

in der Klasse I : 35 mm 
in der Klasse II : 40 mm 
in der Klasse III : 45 mm." 


Artikel 4 

Folgender Artikel 1 a wird in die Verordnung (EWG) 
Nr. 2108/70 eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die Mitgliedstaaten wenden eines der im Anhang II 
unter B 2 und C 2 genannten Verfahren zur Klassi- 
fizierung von Schweinehälften an. 

Wenn ein Mitgliedstaat eines der unter B 2b und 
C 2 b genannten Verfahren anwendet, teilt er dieses 
der Kommission unter Angabe aller zu deren An- 
wendung erforderlichen technischen Einzelheiten 
mit." 

A r t i k e 1 5 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1974 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
24. Juni 1974 - 1/4 - 680 70 -E - Schw 25/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 31. Mai 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang I 


Gemeinschaftliches Handelsklassenschema für Schweinehälften 


Han- 

dels- 

klasse 

Unter- 

klasse 

Zweihälftengewicht 

Kilogramm 

Rückenspeckdicke 

Millimeter 

, Ausbildung oder Muskelfleisch- 
anteil (%) 

E 

EAA 

50 bis unter 60 

bis 15 einschließlich 

mit hervor- 55 und mehr 

extra 


60 bis unter 70 

70 bis unter 80 

80 bis unter 90 

90 und mehr 

bis 15 einschließlich 
bis 20 einschließlich 
bis 25 einschließlich 
bis 30 einschließlich 

ragender Aus- 
bildung aller 
; fleischtragenden 

Körperpartien 

I 

I A 

50 bis unter 60 

bis 18 einschließlich 

mit sehr guter 50 und mehr 

voll- 


60 bis unter 70 1 

bis 20 einschließlich 

Ausbildung aller 

fleischig 


70 bis unter 80 ; 

80 bis unter 90 

90 bis unter 100 

100 bis unter 120 

120 bis unter 140 

140 bis unter 160 

bis 25 einschließlich 
bis 30 einschließlich 
bis 35 einschließlich 
bis 40 einschließlich 
bis 50 einschließlich 
bis 55 einschließlich 

fleischtragenden 

Körperpartien 



160 und mehr 

bis 60 einschließlich 


II 

II A 

50 bis unter 60 

bis 22 einschließlich 

mit einer guten 45 und mehr 

fleischig 

j 


60 bis unter 70 

70 bis unter 80 

80 bis unter 90 

90 bis unter 100 

100 bis unter 120 

120 bis unter J40 

140 bis unter 160 

bis 25 einschließlich 
bis 30 einschließlich 
bis 35 einschließlich 
bis 40 einschließlich 
bis 45 einschließlich 
bis 55 einschließlich 
bis 65 einschließlich 

Ausbildung aller 
fleischtragenden 

Körperpartien 



160 und mehr 

bis 70 einschließlich 

: oder I 


i ' i 

I B Gewicht und Speckdicke wie I aber mit einer 

; Abweichung in 
einer fleisch- 
l tragenden 
: Körperpartie 
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Anhang II 


Grundlagen für die Einstufung der Schweinehälften 

A. Begriffsbestimmung 

1 . „ Schweinehälften " 

Ganze oder median geteilte Körper von ge- 
schlachteten Schweinen ohne Zunge, Borsten, 
Klauen und Geschlechtsorgane, nach Ausblu- 
ten und Ausweiden. 

2. „Sauen" 

Geschlachtete weibliche Hausschweine aller 
Gewichtsklassen, die mindestens einmal ge- 
ferkelt haben. 

3. „Eber" 

Geschlachtete männliche Hausschweine aller 
Gewichtsklassen, die zur Zucht benutzt wor- 
den sind. 

B. Die Klassifizierung der Schweinehälften setzt 
sich zusammen aus: 

1. der Bewertung des Fettgewebeanteils auf 
Grund der Rückenspeckdicke, bezogen auf das 
Gewicht der Schweinehälften, sowie 


2. entweder 

a) der subjektiven Bewertung der Fleisch- 
fülle in den fleischtragenden Körperpar- 
tien, nämlich in Schinken, Kotelettsträn- 
gen, Schulter und Bauch oder 

b) der objektiven Bestimmung des Muskel- 
fleischanteils durch Intraskop-Messungen. 

C. Der Fettgewebeanteil, festgestellt durch Gewicht 
und Rückenspeckdicke, wird wie folgt ausge- 
drückt: 

1 . Gewicht der abgekühlten Schweinehälften 

2. Rücken speckdicke, gemessen entweder 

a) am Schlachttierkörper einschließlich 
Schwarte, in der Höhe der Fleischmasse 
an der Lende und auf der Höhe der letzten 
Rippe. Die größere Speckdicke dieser bei- 
den Messungen ist maßgeblich; oder 

b) durch Intraskop-Messungen der Speck- 
dicke außerhalb der Mittellinie auf der 
Höhe der letzten Rippe, welche eine ein- 
deutige Beziehung zu der bei Verwendung 
der unter a) genannten Methode ermittel- 
ten Speckdicke zuläßt. 
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III 

weniger 

fleischig 

III A 

50 bis unter 60 

60 bis unter 70 

70 bis unter 80 

80 bis unter 90 

90 bis unter 100 

100 bis unter 120 

120 bis unter 140 

140 bis unter 160 

160 und mehr 

bis 27 einschließlich 
bis 30 einschließlich 
bis 35 einschließlich 
bis 40 einschließlich 
bis 45 einschließlich 
bis 50 einschließlich 
bis 60 einschließlich 
bis 70 einschließlich 
bis 75 einschließlich 

mit einer 
mittleren Aus- 
bildung aller 
fleischtragenden 
Körperpartien 

oder 

40 und mehr 


II B 

Gewicht und Speckdicke wie II 

aber mit einer 
Abweichung in 
einer fleisch- 
tragenden 
Körperpartie 
oder^ 



I c 

1 

Gewicht und Speckdicke wie I 

aber mit einer 
Abweichung in 
j zwei fleisch- 
tragenden 
Körperpartien 

1 

i 

IV 


alle Schweinehälften, die nicht in die oben 
beschriebenen Klassen eingestuft werden 
können 



S 

1 

. 

Schweinehälften von vollfleischigen Sauen 


2 

Schweinehälften von anderen Sauen 

V 


Schweinehälften von Ebern 
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Begründung 


1. Das gemeinschaftliche Handelsklassenschema für 
Schweinehälften (Verordnung (EWG) Nr. 2108/70 
des Rates) muß spätestens ab 1. November 1974 in 
allen Mitgliedstaaten angewandt werden. 

2. Seit Erlaß des Handelsklassenschemas haben 
durch die Erweiterung der Gemeinschaft Änderun- 
gen der Bedingungen der Anwendung stattgefunden. 

In diesem Zusammenhang ist die Einführung der 
Gewichtsklasse von 50 bis 60 kg in das Schema gemäß 
der Liste zu Artikel 29 der Beitrittsakte zu erwäh- 
nen. 

3. In den neuen Mitgliedstaaten werden seit jeher 
andere Verfahren zur Messung des Fett- und Fleisch- 
verhältnisses der Schlachtkörper angewendet als in 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung. Darüber hinaus hat eine gewisse Ent- 
wicklung der technischen Methoden zur Messung 
des Muskelfleischanteils der Schlachtkörper statt- 
gefunden, und eine weitere Entwicklung ist abseh- 
bar. 

Es scheint daher angezeigt zu ermöglichen, die Her- 
abstufung nicht nur auf der Grundlage von subjek- 
tiver Beurteilung der Muskelentwicklung in den 
wichtigsten Teilen der Schweinehälfte (Schinken, 
Kotelettstrang, Schulter, Bauch), sondern auch auf 
der Grundlage objektiver Messungen korreliert mit 
dem entsprechenden Muskelfleischanteil vorzuneh- 
men. 

4. Im bestehenden Handelsklassenschema ist die 
Klassifizierung von schweren Schweinehälften in die 
Klasse E (extra) verhältnismäßig schwierig, da für 
alle Schlachtkörper mit einem Gewicht von 20 kg 
und mehr die gleiche Rückenspeckdicke vorgesehen 
ist. 

Es scheint daher angezeigt, in der Handelsklasse E 
zwei neue Gewichtsklassen vorzusehen und die ent- 
sprechenden Rückenspeckdicken festzulegen. 

5. Da der Handel mit Schweinehälften der Ge- 
wichtsklasse 35 bis 50 kg verhältnismäßig bedeutend 
in einem der neuen Mitgliedstaaten ist, scheint die 
Zulassung dieser Gewichtsklasse in diesem Mit- 
gliedstaat empfehlenswert. 
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